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Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch!     Philipper 4,4 

Freut euch?!   Eine kleine Vorweihnachtsgeschichte  

Nein der Philipperbrief ist kein Weihnachtsbrief. Aber in diesen Tagen kann 
ich es nur weihnachtlich hören. Freuet euch! Denn der der Herr ist nahe. 
Freuet euch und fürchtet euch nicht. Seht die gute Zeit ist nah. Ganz nah! 
Weihnachten mit seinen Feiertagen. Freut euch! 

Doch da schiebt sich in all meine Freude auf Weihnachten eine Zweifel-Wolke. 
Werde ich allen Erwartungen gerecht? Ich müsste doch noch mehr Zeit und 
Energie für Ander haben. Freuet euch? Wie soll sich meine Freundin freuen, 
die viel zu früh ihren Partner verloren hat. Oder meine Mitbläserin aus dem 
Posaunenchor, die eine schlimme Diagnose verkraften muss. Wie kannst du 
unbeschwert Plätzchen und Glühwein genießen, bei den schrecklichen Bildern 
und Nachrichten aus der Ukraine, dem Nahen Osten oder aus Afrika. Wo ist 
denn da die gute Zeit? Fragt die dunkle Wolke und macht sich breit. 

Ich schiebe die Wolke Richtung Krippe. Ein Engel fragt mich „Was hast du da 
im Gepäck?“ „Weihnachtsfreude, den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit 
und eine dunkle Wolke“ antworte ich. „Oh, prima Geschenke die wird das 
Christkind gerne verteilen“ Macht sich der Engel über mich lustig? Aber er 
strahlt mich einfach an. „Ich weiß nicht.“ sage ich. „Doch, doch“ meint der 
Engel „Und du kannst mithelfen. Ein offenes Ohr, eine offene Tür, ein Gebet. 
Den Rest überlasse getrost dem Kind in der Krippe.“ „Und die Wolke?“ frage 
ich verschämt. „Lass dich überraschen“ zwinkert der Engel verschmitzt „bei 
Gott ist nichts unmöglich. Vielleicht wird aus deiner Wolke ein Schattenspender, 
der dich vor greller Reizüberflutung schützt oder sie wird ganz licht und lässt 
dich leuchten oder Gott malt ihr ein Lächeln auf, dass sie dich daran erinnert, 
dass kein Mensch für alles eine Lösung haben muss.“ 
Der Engel lächelt mir noch einmal zu, ich bleibe mit einem Lächeln zurück. 
Danke lieber Engel. 

Ich will mich freuen, ohne die Not anderer auszublenden. Ich freue mich, 
weil es keine Frage von freuen oder nicht freuen ist. Ich freue mich mit 
Allen die fragend, hoffend oder vor Vorfreude platzend dem Licht der 
Weihnacht entgegen gehen. 



 

 
 
 
Gebet:   Du Gott der Gnade und des ewigen Lebens: 

Stärke in uns die Hoffnung und gib uns Kraft der Zuversicht. 
Lass uns voll Freude auf die kleinen Zeichen blicken,  
die du uns immer wieder gibst.  
Denn du bist immer bei uns. 

 
Wochenspruch: Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals 

sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!  (Phil 4,4) 
 
Wochenpsalm:  Psalm 102 – EG 741 
 
Wochenlied:  EG 9 – Nun jauchzet all ihr Frommen 
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